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A. Quartal. Ausgegeben Sonnabend den 4. December 1847. Stück 19.

Bekanntmachungen.
Sämmtliche Ortsbehörden des hieſigen Kreiſes werden hierdurch aufgefordert,

a) die Klaſſenſteuer Zu und Abgangsliſten für das II. Halbjahr 1847 in dreifachen Exemplaren,
b die KlaſſenſteuerReſtverzeichniſſe auf denſelben Zeitraum, in doppelten Exemplaren und mit dem vorgeſchriebenen Un

beibringlichkeitsatteſte verſehen,
c) die Gewerbeſteuer Zu und Abgangsliſten auf denſelben Zeitraum in einfacher Ausfertigung,

bei Vermeidung expreſſer Boten, ohnfehlbar bis zum
Z w ö ift e n

an mich einzureichen.
Merſeburg den 29. November 1847.

December dieſes Jahres
Der Königl. Landrath Weidlich.

Nach den von verſchiedenen Seiten eingehenden Nachrichten nimmt die Fäule der Kartoffeln in den Kellern undben ſehr überhand. Obgleich zu vermuthen iſt, daß gegen dieſes Uebel bereits von den meiſten Betheiligten ehe

ergriffen worden ſind, ſo mache ich doch noch beſonders darauf aufmerkſam, rathe die Kartoffelvorräthe ſchleunigſt zu unter
ſuchen, und da wo ſich Fäule vorfindet, die Früchte an die Luft zu bringen.

Merſeburg den 2. December 1847. Der Königl. Landrath Weidlich.

Wie ein grober Dresdner Maurer höflich war.
Jn Dresden lebte ein Maurer, berühmt bei den höfli-

chen Bewohnern dieſer guten Stadt ſeiner koloſſalen Grob-
heit halber. Einſt wurde er in Ludwig Tieck's Woh-
nung beſchieden, um dort einen neuen Ofen zu ſetzen. Mit
Zittern und Bangen erwartete das hübſche Stubenmädchen
die Ankunft des „groben Kerls.“ Und der grobe Kerl er
ſchien, aber mit der freundlichſten Miene, mit den devoteſten
Bücklingen und den „ſchönſten kuten Morgens mit Eifer
verrichtete er ſeine Arbeit auf das Beſte, gab auf alle Fra
gen die artigſten, mit den zierlichſten Redensarten verbrämten
Antworten, kurz: er war die Liebenswürdigkeit ſelbſt. Als
er nach beendigtem Geſchäfte ſich, wie er gekommen, mit
vielen Bücklingen und Empfehlungen davon trollen wollte,
ſagte das hübſche Stubenmädchen ganz erſtaunt: „Aber
Meiſter K., warum iſt er denn heute ſo überaus höflich
eweſen?“ „Ja ſehen Sie, mein liebes Mamſellchen,“
autete die Antwort „dieſes kann ich Sie ſchon ſagen Jch

fürchte mich vor das älteſte Fräulein Tieken, ich weiß, daß
die liebe ſcheene Dame auch Novellen ſchreiben thut, und
denk ich bei mich, wenn Du Dich bei Tiekens nicht höf-
lich beträgſt, ſo ſchildert ſie Dir am Ende in einer Geſchichte
ab, als einen groben Klotz, und dieſes wollte ich doch gern
nicht gehabt haben, und darum war ich höflich.“ „Ach,“
entgegnete das Stubenmädchen traurig, „Fräul. Dorothea
iſt ja ſchon ſeit ſechs Monaten geſtorben! wiſſen Sie das
nicht?“ „Was?“ brüllte Meiſter K., in ſeine alte Grob-
heit zurückfallend „was? todt iſt ſie? und ich habe mir
vergeblich gefürchtet, und bin umſonſt höflich geweſen. J
tauſend Schwerenoth! das hätte ich wiſſen ſollen ich wäre
ganz anders uffgetreten. Und die dumme Gans, warum
hat Sie ihren Schnabel nicht früher uffgeſperrt und mich

nicht geſagt, daß ich mich nicht zu fürchten brauchte. Ne!Herr Jeſes, ſeit ſechs Monaten todt und ich h mir
und bin höflich! Hole Euch Alle miteinander Dieſer und
Der Damit ſtürmte er aus dem Zimmer, die Thüre
donnernd hinter ſich in's Schloß werfend, und noch auf
der Straße immerfort brummend und fluchend, daß er höfli
geweſen ſey.

a. en e nAm Sonntag, 2. Advent predigen in der
Schloß und Domkirche: Vorm. Herr Diac. Sie ch H iac. Simon Nachm. Herr

tadtkirche: Vorm. Herr Paſtor Schellbach. NPfefferkorn aus Corbetha. 5 6 achnr Her r Paſtor
Neumarktskirche: Herr Paſtor Triebel.
Altenburger Kirche: Herr Hülfspr. Kötteritz. (Gedächtnißpredigt.)

Kirchennachrichten von Merſeburg.
Dom. Geboren: dem Stifts Syndieus Hunger ein Sohn dem

Königl. Rittmeiſter und Eskadron-Chef von Hobe ein Sohn. Geſtorben:
der älteſte Sohn des Lehrers der Mathematik am hieſ. Gymnaſium Tenner,
im 22. J., an Halskrankheit.

Stadt. Geboren: dem Handarbeiter Thieme eine Tochter (todtgeb.)
dem Fabrikarbeiter Lehmann eine Tochter. Getrauet: der Getreidehänd-
ler Harniſch mit Frau Charlotte Friederike Simonſohn geb. Tiſcher.
Geſtorben: die Ehefrau des Bürgers und Schuhmachermſtrs. Biebach,
im 48. J. an Bruſtkrankheit die hinterl. Wittwe des Vergolders Fiſcher,
im 57. J. an Verzehrung der Bürger und Schuhmachermſtr, Biebach im
52 J., an Leberentzündung der 2. Sohn des Bürgers und Buchhalters Holz
müller, im 3. J. am Scharlach die hinterlaſſene Wittwe des Bürgers und
Schuhmachermſtrs. Tiſchendorf, im 73. J. an Altersſchwäche

Neunmarkt. Geboren: dem Schloſſergeſellen Köhler eine Tochter
dem Handarbeiter Nagel in Venenien eine Tochter einer ledigen Perſon ein Sohn.
Altenburg. Geboren: dem Nagelſchmiedemſtr. Schmieder ren

eine Tochter. Getrauet: der Kutſcher Henſe in Halle mit Jgfr. Jo-
hanne Marie Dorothee Röhr. Geſtorben: der Paſtor Wallenburg,
52 J. 3 M. alt, an Verzehrung die dritte Tochter des Zimmermanns Zorn,
3 J. 2 M. alt, am Keuchhuſten
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Bekanntmachungen.
Bekanntmachung. Als muthmaßlich geſtohlen ſind

in Beſchlag genommen worden f1) Eine meſſingene Wäſchplatte, gezeichnet F. T. 2) Ein
Umſchlagetuch mit ſchwarzem Grunde und bunten

Blumen und Streifen. 3) Ein etwas kleineres Um
ſchlagetuch mit braunem Grunde und lila abſchattirten
und bunten Streifen abwechſelnd.

Die Eigenthümer dieſer Gegenſtände werden aufgefor-
dert, ſich zu ihrer Vernehmung im hieſigen Polizei Büreau
zu melden. Merſeburg, den 22. November 1847.

Der Magiſtrat.
Bekanntmachung.

Der Bürger Sicherheits-Wacht Verein für die Ge

W

ſammtſtadt Merſeburg tritt auch in dieſem Jahre und
zwar vom A4. künftigen Monats wieder in Wirkſamkeit.

Wir bringen dies hierdurch mit dem Bemerken zur öf-
Fentlichen Kenntniß daß den Patrouillen des Vereins das
Recht zuſteht, Perſonen, die ihnen unbekannt ſind und ver
dächtig erſcheinen, anzuhalten und der im Rathhauſe befind
lichen Polizeiwache zu übergeben.

Merſeburg den 29. November 1847.
Der Magiſtrat.

(1596) n Verkauf.Königl. Land und Stadtgericht Merſeburg.
Das in der Merſeburger Flur belegene, den Erben der

Wittwe Johanne Marie Dorothee Körner gehörige, unter
Nr. 143. des Hypothekenbuchs über walzende Grundſtücke
der genannten Flur eingetragene

Viertellandes, jetzt beſtehend aus
130b. an und zwiſchen der Heerſtraße

und dem Geuſager Wege 1 Acker 273 Rth.
359 a. an obiger Straße und dem

Rothen Brücken Raine 2 274
i 230. am Bierwege 3072400. zwiſchen der Naumburger und

der alten Weißenfelſer Straße 1) 443
2409. ebendaſelbſt 122473. zwiſchen dem polniſchen Wege

und der obigen Straße 22abgeſchätzt auf

955 Thlr. 10 Sgr. 5 Pf.
zu Folge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in
Anſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll

am 3. Januar 1848, Vormittags 10 Uhr,
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden.

(1673) HausVerkauf.Jch bin geſonnen, mein in der großen Rittergaſſe Nr.
472. gelegenes Wohnhaus aus freier Hand zu verkaufen.

Merſeburg den 4. December 1847.
(1653) Verkauf. Eine nur ſehr wenig erſt gefahrne,

ganz moderne und äußerſt ſolide, vierſitzige Batarde mit
Koffer und Lakaiſitz, auch als Halb Chaiſe zu gebrauchen,
ſteht zu verkaufen auf dem Rittergute Bündorf bei Merſeburg.

(1675) Aepfelausverkanf.
Jch bin geſonnen, meine Aepfel zu billigen Preiſen zu

verkaufen nämlich 10 Körbe für 12 Sgr. 6 Pf. 5 Körbe
für 6 Sgr. 6 Pf. und 1 Korb für 1 Sgr. 4 Pf., ſie liegen
im Keller Nr. 558. auf dem Sixtiberge und ſind alle Tage
von 9 bis 212 Uhr zu bekommen.

Korbmacher Meiſter Schumann.

(1676) Pianoforte- Verkauf. Ein gut gehal-
tenes, vornſtimmiges Pianoforte, von feſter Stimmung und
6 Octaven, ſoll Umſtände halber für 54 Thaler verkauft
werden. Wo erfährt man in der Expedition dieſes Blattes.

(1689) Verkauf. Ein wattirter Herren Oberrock,
auch einige neue Hobeleiſen ſind zu verkaufen Johannisgaſſe
Nr. 41. eine Treppe hoch.

(1680) Auction. Es ſollen den 11. December d.
J., Vormittags 10 Uhr an der alten Hauptwache 2 ge
richtlich abgepfändete lackirte Schlitten verſteigert werden.

Merſeburg den 2. December 1847.
Nagel, Auct.

(1681) Auction. Mittwoch den 15. Decem-
ber er. und event. folg. Tag, von Vorm. 9 und Nachm.
2 Uhr an, ſollen im hieſigen Rathskellerſaale reſp.
Hofe verſch. Mobilien, als Tiſche, Rohrſtühle, Hölzerbet-
ten, Kleidnngsſtücke, Leib und Bettwäſche, Stutz-, Wand-
und Taſchenuhren 1 Parthie Spielzeug und Puppenköpfe,
Cigarren, Tabak, Kaffee, mehrere Stück Tapeten und Bor-
düren 2c., 4 gr. Regenwaſſerfäſſer, 2 Glasthüren, 1 Ka-
nonen und 1 anderer Ofen, 1 neuer Waagebalken mit
dergl. Gewichten, 1 leichter zweiſpänniger ganz guter und
braun angeſtrichener Leiterwagen und dergl. mehr, meiſt
bietend, gegen gleich ba are Bezahlung verkauft, auch noch
andere Gegenſtände zur Verſteigerung mit an-
genommen werden.

Merſeburg, den 1. December 1847.
Rindfleiſch, verpfl. Auct. Commiſſar und Taxator.

(1657) Holz-Auetion.Dienstag den 7. December, Vormittags um 9 Uhr,
ſollen an den zwiſchen Kötzſchen und dem Zſcherbenſchen Har-
ken belegenen Wieſen, gegen 100 Stück Ellern anf dem
Stamme an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezah-
lung, unter den vor dem Termine bekannt zu machenden
Bedingungen, verkauft werden.

Kötzſchen, den 29. November 1847.
Samuel Gorre.

(1691) Etabliſſement.Meinen verehrten Gönnern und Freunden der Stadt
Lauchſtädt und Umgegend die ergebenſte Anzeige, daß ich mich
ſeit Kurzem in Lauchſtädt als Zimmermeiſter etablirt habe
und ſtehe ihren gütigen Aufträgen gern zu Dienſten.

Aug. Pomnitz.

(1678) Anzeige.Jch zeige hierdurch ganz ergebenſt an, daß ich durch
Hülfe meines Sohnes die Schuhmacher-Profeſſion fernerhin
betreiben werde, und bitte ich meine geehrten Kunden, mir
ihr ferneres Wohlwollen und Zutrauen nicht zu verſagen.

Wittwe Biebach in der Melzergaſſe.

(1679) Ankündigung.
Ein geehrtes Publikum wird hierdurch davon in Kennt-

niß geſetzt, daß ich in meiner Wohnung ein Geſchäft von
ſteiriſchen Stahlwaaren, Kurzwaaren, Schloſſerei eigner, ſo
wie fremder Fabrik, Ofenguß von vorzüglicher Güte, nebſt
Feinguß etablirt habe indem ich mich der ſtrengſten Reel-
lität und Billigkeit befleißigen werde, bitte ich um geneigte
Berückſichtigung, und werde mir das Zutrauen eines ge
ehrten Publikums gewiß zu erwerben ſuchen.

Lützen, den 1. December 1847.
Schloſſermeiſter Wolf.
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(1683) Ausverſauf.
Wegen Aufgabe meines Kurz Galanterie-

Waaren- Geſch äfts beabſichtige ich vou heute
ab ſämmtliche Waaren, größtentheils weit unter dem Fabrik-
preis, um damit ſo ſchnell als möglich zu räumen, auszu
verkaufen.

Merſeburg, deu 4. December 1847.
F. E. Förſter, Burgſtraße.

(1674) Das neue
Tuch-, Seiden- und Moden-

Waaren-Geschäft
von

J. Schönlichtempfiehlt ganz neu angekommene o 10 breite Napoli-

tains, Tartans, Victoria Tartans in ausgezeichnet ſchönen
Muſtern zu Kleidern und Mänteln, die feinſten Cachemir-
Weſten, franzöſiſche und Niederländer Bukskins eine große
Auswahl gemuſterte und 7 breite Camlots und Orleans

den ſchönſten Farben vorzüglich zu Weihnachtsgeſchen

ken ſich eignend, zu 6 und 63 Sgr. die Elle.Merſeburg, den I. Decemb er I847.

ciess) Handlungs- Anzeige.
Eine große Auswahl Niederländer Buckskin

in allen Farben, Mai länder TaffetTücher in allen
Größen ſeidene Schlipſe und Taſchentücher, Weſten in
Wolle und Seide, empfiehlt zu auffallend en

NB. Eine große Partie wollene Waaren, welche ſich
zu Mänteln und Kleidern eignen, werden bedeutend unter
dem Einkaufs- Preis ausverkauft bei

M. Levi am Markt.
Merſeburg, den 2. December 1847.
(16844) Empfehlung. Zu Weihnachtsgeſchenkenempfehlen wir e reichhaltiges Lager von Cartonagen

und Lederwaaren, als: Mappen, Albums, Ne-ceſſaires, Notizbücher, Brieftaſchen, Eigarren-
Etuis, Portemonnaie's c. Tviletten jeder Art,Markenkaſten, Papeterien, Serviettenbänder,
Schreibzeuge, Stammbücher u. ſ. w.

Naturhiſtoriſche Bilder und Bilderbücher in
großer Auswahl.

Gefütterte Erfurter Damen- und Kinder-ſchuhe in Leder und Zeug, ſowie Hausſchuhe von ge

webtem wollenen Stoffe mit Filzſohlen und Ueberſchnhe
in allen Größen.

Alle in hieſigen Schulen eingeführten Schulbücher,
Kalender für 1848, ſowie Schreibutenſilien und
Papiere in bedeutender Auswahl.

Stickereien zu den in unſer Fach ein-
ſchlagenden Artikeln werden ſauber gar-
nirt bei

Auguſt Volkmann Sohn,
Gotthardtsſtraße.

(1671) Empfehlung. Geſtickte CigarrenEtuis inreicher Auswahl nſehtt H. F. Exius.
Brieftaſchen, Cigarren Etuis, Portemonais wie auchganz feine Damen Portemonais mit Silberbügel, Schreib

mappen, Stammbücher, ſauber gebundene Seſug und
Gebetbücher empfiehlt H. F. Exius.

Wachsſpielſachen wie auch belen weißen und gelben
Wachsſtock, empfiehlt S. F. Exius,dem Raihäteller gegenüber.

Puppenköpfe.
Carl Francke,

wohnhaft am Roßmarkt,
empfiehlt eine Auswahl Puppenköpfe mit Haartouren, zum
Selbſtfriſiren eingerichtet, Puppenbälge und fertige Puppen
zum Augskleiden. Merkeburg, den 22. November 1847.

r Seet (1687) Meine ſeit dem ſten October 1844von der Königl. Preuß. hohen Med. Behörde zu Ber
lin med. chem. geprüften und ſeitdem von vielen an
dern hohen Sanitäts Behörden approbirten

Nheumatismus-Ableiter
à Stück 10 Sgr., ſtärkere à 15 Sgr. SVerſtärkte Ableiter gegen nackige Uebel à u. 2Rhl.,

ſind für Merſeburg und Umgegend allein ächt mit

(1672)

h
emeinem irma StempelF p

t Eduard Gross in Breslau.
Tverſehen, zu haben bei Herrn Louis Garcke underlaube mir einem geehrten Publikum zum Beweiſe
der heilkräftigen Wirkungen derſelben nachſtehendes
TAtteſt zur gütigen Durchſicht ergebenſt vorzulegen.

8

„Eduard Groß in Preslau.“

t Atteſt.„Die von dem Kaufmann Herrn Eduard Groß hier-
ſelbſt erfundenen ſogenannten Rheumatismus Ableiter---

abe ich ſeit Ende des Jahres 1844 mehrfach bei meiTanen Kranken anzuwenden Gelegenheit gehabt, und nacht
ſorgfältiger Beobachtung gefunden, daß diefe Ableiter
ſich gegen vielfache chroniſche rheumatiſche und arthritiſche Affectionen beſonders gegen rheumatiſchen und

onervöſen Zahnſchmerz, nervöſes Kopfweh, Se iten
ſchmerz, eardialyiſche Beſchwerden, ſofern letztere aus

keiner materiellen Urſache entſtanden waren wirkſamgt
erwieſen haben.„Auch iſt Leuten die eine Dispoſition zu öfterenealarrhaliſchen Anfällen beſitzen das Tragen dieſer z

Großſchen Rheumatismus Ableiter als ein gutes

e her große anzurathen. e„Von großer Wichtigkeit iſt, den Rheumatismus
„Ableiter mit dem leidenden Theile ſo nah als möglich

in Verbindung zu bringen.“
Breslau, den 10. Auguſt 1847.

Dr. Goldſchmidt,
practiſcher Arzt und Geburtshelfer.

h
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(1686) Bücher Anzeige.u Gebildete.
Bei A. Wienbrack in Leipzig ſind ſoeben er

ſchienen und in der Buchhandlung von Louis Garcke in
Merſeburg zu finden

Liedereines deutſchen Mädchens,
von

Louiſe Otto.Alfred eißner gewidmet.T f e e gebenden
Preis 13 Thlr.

Schon durch die warme, lebensfriſche und
begeiſternde Sprache, welche in jedem Gedichte
dieſer „Lieder“ vorherrſcht, wird ſich das Büch-
lein Freunde ſelbſt erwerben.

Der Verleger enthält ſich deshalb aller wei-
teren Anpreiſung.
F (1682) Anzei
liebigen Summe

e. Kapitalien von jeder be-
iegen zur ſofortigen Aus-

leihung bereit und werden nachgewieſen durch den Se
eretair Rindfleiſch in Merſeburg.

(1677) D a n E.Die Vorſehung hatte es beſchloſſen, meinen Mann,
den Schuhmacher Meiſter Carl Andreas Biebach, von die-
ſer irdiſchen Laufbahn abzurufen und ich finde mich ver
pflichtet, ſowohl der Wohllöblichen Bürger Schützen Com-
pagnie hier, als auch den übrigen Freunden und Bekann-
ten, welche denſelben am 26. November zu ſeiner Ruheſtätte
begleiteten, ſowie dem Herrn Paſtor Schellbach für ſeine
am Grabe des Verſtorbenen geſprochene troſtvolle Rede,
meinen innigſten Dank auszuſprechen.s Wittwe Biebach.

(1692) Dank. Meinen aufrichtigſten und wärmſten
Dank dem Königl. StabsArzt Herrn Dr. Zimmermann
zu Dürrenberg, für die an mir ſo ſorgfältig vollzogene ſchwere
Operation (den Blaſenſtich genannt), nach welcher ich Jh-
nen nächſt Gott für völlige Geſundheit meinen wärmſten
Dank zolle, und wünſche, daß Jhnen ferner ſolch' ſchweres
Unternehmen bei leidender Menſchheit wohlgelingen und zu
noch größerer Ehre gereichen möge.

G. Bokſch, Nagelſchmiedemſtr. zu Keuſchberg.

J. Abonnement- Concert,
Dienstag den 7. December im Schlossgarten-

Salon
I. Theil. 4) Sinfonie von Mozart. 2) Arie des

2. Aets aus Robert der Teufel von Meierbeer, Vorgetr.
von Fräulein Wetterhahn vom Stadttheater in Halle.
3) Concertino für die Flöte von Fürstenau, vorgetr. von
Herrn Wilschauer aus IIalle.

II. Theil. 4). Duett aus Zampa von IIerold, vor-
tragen von Fräulein Wetterhahn aus ILalle und Lerrn

enorist Schunke von Mannheimer Stadttheater. 5) Va-
riationen für die Flöte von Böhm vorgetr. von Herrn
Wilschauer. 6) Zwei deutsche Lieder von Gumbert,
vorgetr. von Herrn Schunke. 7) Ouverture zur Fingals-
höhle von Mendelssohn Bartholdy.

Billete à Datzend 4 Thlr., 5 Stück 13 Sgr. an der
Kasse 8 Sgr. das Stück. Anfang 7 Uhr Abends.
(4688) Braun Stadtmusikus.

2

(1693) Concert Anzeige.
Sonntag den 5. December findet im Thü-

ringer Hofe des Herrn Schröder Concert ſtatt.
Anfang 3 Uhr. Braun, Stadtmuſikus.

(1690) Einladung. Sonntag den 5. December
ladet zum Tanzvergnügen ergebenſt ein

Ferdinand Siepp im Hospitalgarten.
Verzeichniß der Backwaaren

auf die Zeit vom 1. bis mit 15. December d. J.

Namen Preis und Gewicht des Brodesder Bäcker Wohnung 12pf. Brodſein Igr. Brodſ ein 5gr. Brod

derſelben. JE IBrodhändler. ſelven alene EEEEIEEA. hieſ. Bäcker.

Alberts Gotthardtsſtr. 3 4 28 1] 416Brückner Altenburg 3 3 31 4 27 eWwe. Bauch Oelgrube 3 z 1 5Daute sen. Altenburg 1 5Daute jun. Preußergaſſe 4 1 5Deichert Schmalegaſſe 4 5Fuchs desgl. 4 2 1 6 77 6 7 dFrauenheim Gotthardtsſtr. 3 28 4 16Franke e 2 2 Markt 3 1 1 W 5 5Heubner Altenburg 4 5Hoffmann Markt 11 1 m 5) 5Heubner Breiteſtraße 2 29 4 18Heyne Oelgrube 3 2 29 20Heyne Johannisgaſſe 21 21 1 3 545Hevne Burgſtraße 4 11 I 51 5Kraft Breiteſtraße 1 5Koch Gotthardtsſtr. 4 1 5Lange Sixtigaſſe 3 3 30 22Luther Altenburg 4 24 l 5Molnau Oberbreiteſtr. 3 14 5Nohle Neumarkt 4 5Putz e 2229 Sixtigaſſe 4 1 D 7 5 77Riedel Entenplan 4 1 5Schäfer Neumarkt 4 1 5 204Schmidt desgl. 2 29 a 18Schubert Altenburg 4 11 3 45
Wohlleben Neumarkt 2 2111 5 5
B. hieſ. Brodhdlr.

Klare .4 Aitenbg IITiſchendorf. Rittergaſſe J T 72714 2 mWiemann Sirtiberg S z rC. Landbäcker. ein 2gr. Brod
Böhme Crumpa 2 e 2 5 16Heſſelbarth Runſtädt 21 6121 5 16Münx e Neumark 2 6 2 5 16Ronneburg Frankleben 1 2 6 25 416Wächter Naundorf I 2 l e 5 16Merſeburg, den 1. December 1847.

Der Magiſtrat.
Durchſchuittömgeripreſfe vom Monat Novbr.

Mi thl. ſg. pf.Weizen Scheffell 2 28 81 Kalbfleiſch Pfund 2 3
Roggen 2 3 Schöpſenfl. 3Gerſte 118 Schweinefll. 4Hafer 1 2 11 Butter 9Erbſen 2 15 Branutwein Qrt. 6Linſen 4 Bier 1141Kartoffeln 20 Heu Centner 1 15Rindfleiſch Pfund 3 314 Stroh Schock 8 15
Druck und Veriag von Kobitzſchens Erben. Redigirt von Carl Jurk in Merſeburg.
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